
Dankbarkeit zeigen 
Was sind wir doch für undankbare 
Geschöpfe. Da wurde uns beim «Eh-
re dem Alter»-Ausflug in Vaduz so 
Vielseitiges geboten, gratis und fran-
ko, und da gibt es Teilnehmer, die un-
zufrieden sind und schimpfen. Gut, 
gegen Ende hat es mit der Organisati-
on nicht mehr so richtig geklappt, 
ddch daraus werden die Organisato-
ren etwas gelernt haben. Denken wir 
doch lieber an all die guten Gedan-
ken, an die Zeit und die Arbeit; die al-
le Mitwirkenden aufgewendet haben, 
um die schönen,-und guten Dinge auf 
die Beine zu stellen und dass wir .ti 'o 
ckenen Fusses vom Rathaus zum Va-
duzer Saal gehen konnten. Es ist trau-.: 
rig, dass diese Unzufriedenen immer,  
noch nichts gelernt haben. So ist der 
Mensch. 

Jetzt werden z. B. alle menschlichen 
Schwächen der MutterTeresa hervor-
geholt und so wird ihr Bild verstüm-
melt. Um sich selbst zu erhöhen? Wer' 
hätte sich so eingesetzt für die Arms-
ten der Armen? ist dies nun plötzlich 
nichts mehr? 

Herta Batliner, Fürst-Franz-Josef-
Strasse 52, Vaduz 
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